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Mitsubishi Electric ist weltweit einer der
führenden Anbieter von Automations-
produkten und -lösungen. Darüber hinaus
verfügen wir nicht nur über entsprechende
Erfahrungen im Bereich der Verpackungs-
industrie, sondern auch in anderen indu-
striellen Bereichen. Mitsubishi Electric ist
bekannt für seine qualitativ hochwertige
und weit gefächerte Produktpalette für
die Automation und bietet für alle Ihre
Bedürfnisse eine Lösung an.

Unsere Erfahrung deckt den gesamten
Bereich der Verpackungsdisziplinen ab,
einschließlich Abfüll-, Etikettier- und Beu-
telfüllanwendungen. Aufgrund dieses
geballten Wissens und unserer Erfahrung
können Sie darauf vertrauen, dass wir für
Ihre Bedürfnisse immer eine flexible
Lösung finden.

Mitsubishi Electric's Steuerungen basieren auf
der Automationsplattform MELSEC System Q,
die eine integrierte Architektur zur Unter-
stützung aller Aspekte des Steuerns bietet,
wie zum Beispiel allgemeine, Prozess-,
Motion- und IT-Steuerung. Die Auslegung
von Hochleistungssystemen, wie sie in der
Verpackungsindustrie benötigt werden, ist
ein Leichtes mit dem MELSEC System Q.

Allgemeine Ablaufsteuerung, Motion-Control, Digitale-E/A-,
Analoge-E/A-. Sondermodule. Netzwerkmodule

Auswahl an HMI-Geräten, bis zu 15 Zoll Bildschirmdiagonale,
mit Zusatzoptionen

Frequenzumrichter FR-A700
Intelligente, energiesparende Frequenzumrichterbaureihe

MELSEC-Servoverstärker

Kompaktsteuerung mit hoher Funktionalität

Gesamtlösungen bieten
Die Integration einer Motion-CPU und
einer Ablauf-CPU auf dem selben Baugrup-
penträger ermöglicht eine hochpräzise
und hochleistungsfähige Lösung. Das
MELSEC System Q verfügt über eine große
Auswahl an digitalen, analogen und anderen
Sondermodulen für die weitere Verbesse-
rung und Unterstützung Ihrer Anwendung.
Mit einer Hauptsteuerung aus dem
MELSEC System Q treffen Sie garantiert die
richtige Entscheidung, um den Anforde-
rungen heutiger Hochleistungsanwendun-
gen zu begegnen. Egal welche Verpa-
ckungsaufgabe Sie planen, das MELSEC
System Q bietet immer eine passende
Lösung.

Förderband

Vertikale Verpackung

Verarbeitung

Förderband

Reinigen

Förderband

Flaschenabfüllung

Flaschen
erhitzen/kühlen

Etikettieren

Einschachteln

Wiegen

Einschachtelung

Rohmaterialien

Palettieren

Entpalettieren

Mitsubishi Electric ist selbstverständlich ein
großer Anbieter von Automatisierungs-
lösungen, aber was immer wieder gerne
vergessen wird, ist, dass wir als eines der
größten produzierenden Unternehmen in
der japanischen und asiatischen Wirtschaft
auch selbst Anwender dieser Lösungen
sind. Aus dieser einzigartigen Position
heraus können wir nur zu gut die Anforde-
rungen der anderen Hersteller verstehen,
um Ihr Profil zu schärfen und die optimale
Balance zwischen Kostenkontrolle und
Investitionen zu erlangen.
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Wenn Sie einen kurzen Blick auf Mitsubishi
Electric's virtuelle Fabrik werfen (siehe
unten), werden Sie erkennen, wie unser
gesamtes Sortiment von Automationspro-
dukten sich integrieren lässt, um eine ganz-
heitliche und perfekte Lösung für die
jeweilige Anforderung zu ermöglichen.

Unser großes Sortiment erlaubt es Ihnen, die
richtige Lösung für Ihre Aufgabe zu finden.
Sie können zum Beispiel von den Vorteilen
der einfach einzusetzenden Steuerungen der
FX-Serie profitieren, oder sich der Hochlei-
stungserfassung und Mehrachsensteuerung
des MELSEC System Q zuwenden. Oder ver-
wenden Sie das Hochleistungs-Motion-
Control-Netzwerk SSCNET III, das die Verbin-
dung zur Hochleistungs-Positionierungs-
steuerung darstellt. Was auch immer Sie
suchen, Mitsubishi Electric hat das Pas-
sende für Sie. Willkommen in Mitsubishi
Electric's Welt der Verpackungsautoma-
tion. Schärfen Sie Ihr Profil durch eine
hochleistungsfähige Verpackungslösung.
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Abfüllen

Auf den ersten Blick sieht das Befüllen eines
festen Behälters mit einem flüssigen Produkt
für das ungeschulte Auge recht einfach
aus. Aber was die Wenigsten erkennen,
sind die hohe Genauigkeit und die kon-
stanten Bewegungsabläufe, die bei einer
solchen sehr präzisen Hochleistungsappli-
kation erforderlich sind.

Tatsächlich erfordern die sehr komplexen
Anforderungen des Transports der Behälter,
in der Regel Flaschen, das Einführen der
Abfülldüse und die Steuerung der Flussrate
des flüssigen Produkts eine sehr leistungs-
starke Steuerung zur Handhabung der
immensen Geschwindigkeiten in diesem
Prozess. Anders als bei vielen Anwendun-
gen mit einem Stopp/Start-Profil, erfolgt
der Ablauf in einer Abfüllanlage kontinuier-
lich, und das mit atemberaubender
Geschwindigkeit. Aus diesem Grund sind
täglich erfahrene Ingenieure mit der Ent-
wicklung geeigneter Automatisierungslö-
sungen beschäftigt. Mitsubishi Electric bie-
tet diese Lösungen so einfach und
kosteneffektiv wie möglich an.

� Fortschritt durch elektronische
Nockensteuerung

Die größte Herausforderung bei einer
Abfüllanlage ist die totale Synchronisation
der Bewegung der Abfülldüse zum rotie-
renden Förderband und zur Flusssteue-
rung für das flüssige Produkt, das abgefüllt
werden soll. Die Steuerung muss dafür sor-
gen, dass die Flüssigkeit genau in die Fla-
schenöffnung eingebracht wird. Ebenso
muss die Flussrate und die Düsenhöhe
exakt gesteuert werden, um ein Über-
schäumen oder Überlaufen der Flüssigkeit
zu vermeiden.

Durch den Einsatz einer Motion-CPU von
Mitsubishi Electric aus dem MELSEC System Q
können Nockenprofile intelligent über eine
Software für elektronische Nockensteue-
rung realisiert werden. Dies ersetzt mecha-
nische Nockentriebe, die anfällig für Fehler
und Abweichungen durch Verschleiß sind.
Darüber hinaus sind solche Systeme we-
sentlich flexibler. Soll zum Beispiel die Fla-
schenform gewechselt werden, kann einfach
das Programm mit dem Nockenprofil aus-
getauscht werden, ohne dass das System
aufwendig umgerüstet werden muss.

Dies ermöglicht der Produktionsleitung
den direkten Zugriff auf aktuelle Produk-
tionsdaten und Abfüllmengen, ohne auf
statistische Werte zurückgreifen zu müssen.
CC-Link kann auch über eine große Aus-
wahl von dezentralen E/A-Modulen, die
lokale E/A-Schnittstellen ersetzen, dazu
beitragen, dass die meisten Systemkompo-
nenten, wie Durchflussventile, Fülldüsen-
ventile, etc., leicht und einfach mit der
Hauptsteuerung aus dem MELSEC System
Q verbunden werden können. Die Hochlei-
stungsservoantriebe werden direkt über
das schnelle SSCNET III und ein Lichtwel-
lenleiter-Netzwerk vom Motion-Controller
der Automatisierungsplattform MELSEC
System Q gesteuert.

� Verlinken hochleistungsfähiger
Netzwerke

In Verbindung mit dem Motion-Controller
können der Transfer und die Förderbänder
der Anlage intelligent und energiesparend
über Mitsubishi Electric's Antriebe gesteuert
werden. Diese werden über das offene
Netzwerk CC-Link in das Gesamtsystem
eingebunden. Die hohe Transferrate für die
Zuführung der Flaschen in die Abfüllanlage
kann über das MELSEC System Q in Ver-
bindung mit einem CC-Link-Netzwerk
gesteuert werden, was eine Datengeschwin-
digkeit von 10 Mbps und Programmzyklus-
zeiten im Millisekundenbereich erlaubt.
Das MELSEC System Q ermöglicht über
seine ETHERNET-Module ebenfalls den
Anschluss an die Prozessleitebene und
Managementsysteme, wodurch Produktions-
daten in Echtzeit in ein ERP/MES-Systems
übertragen werden können.

PC auf der Leitebene
(MES/ERP/SCADA)

Ethernet

ETHERNET (zur Leitebene)

CC-Link-Master

Motion-CPU

Hochleistungs-SPS-CPU

Netzteil

Q BUS

Bis zu 32 Achsen

Rotierendes Förderband

Düsensteuerung

Flüssigkeitspumpe

Dezentrale E/As (Flusssteuerung, Ventile ...)

Frequenzumrichter FR-A700 [Förderband (ZU/AB)]

Konfiguration für eine Abfüllanlage

Ein solches Netzwerk erlaubt Datentrans-
ferraten von bis zu 50 Mbps, und sichert so
die leistungsstarke und hochgenaue Syn-
chronisation von rotierendem Förderband,
Fülldüsensteuerung und Zuführpumpe in
Verbindung mit der Nockenprofilsteue-
rung entsprechend des Flaschentyps. Der
Wechsel zwischen den Nockenprofilen
kann leicht und schnell über ein HMI, wie
dem grafischen Bediengerät GOT1000,
bewerkstelligt werden, wodurch eine
benutzerfreundliche Schnittstelle zur
Bedienung der Abfüllanlage realisiert wer-
den kann.
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Etikettieren

Haben Sie sich auch bei einem Gang durch
einen Supermarkt schon einmal darüber
gewundert, wie die Flaschenetiketten in
Position und Ausrichtung an der gleichen
Stelle auf den Flaschen angebracht werden
konnten?

effektiv über ein einfaches Kontaktplanpro-
gramm steuern. Wie bei den meisten
Anwendungen macht auch in diesem Fall
ein HMI für den leichten Zugriff des Bedie-
ners auf die Anlage Sinn.

Über ein grafisches Bediengerät der Serie
GOT1000 mit einem hochauflösenden,
berührungssensitiven Bildschirm, das über
den sehr schnellen Q-Bus angeschlossen
wird, lässt sich auf Überwachungsdaten,
Fehleranalysen und Etikettenparameter für
Anzeige und Bearbeitung zugreifen. Die
Steuerung der Antriebs- und Spannrollen
erfolgt zur Gewährleistung einer gleichmä-
ßigen Etikettenzufuhr über einen Servover-
stärker der Serie MR-J3 mit SSCNETIII-
Anschluss für eine Hochleistungs-Servo-
steuerung. Im Servoantrieb ist eine paten-
tierte Auto-Tuning-Funktion integriert, die
automatisch die Vorschubrate des Etiket-
tenträgers anpassen kann, wenn sich das
Massenträgheitsmoment der Etikettenträ-
gerabwicklung und der Trägeraufwicklung
während des Betriebs ändert.

� Leicht zu Integrieren: Einschachteln,
Etikettieren und fertig

Für Anwendungen von der diskontinuierli-
chen Etikettieranwendung unter den Ein-
satz eines Produktförderbandes bis zur
komplexeren Anwendung mit Interpola-
tion und Servomotorüberwachung lassen
sich viele Produkte der FX-Serie leicht in
einem System integrieren.

Wenn es bei der Etikettenplazierung und
-ausrichtung auf das richtige Timing an-
kommt, ist die Steuerung FX3U-20SSC-H für

Förderband
(ZU)

Förderband
(AB)

Rotierende Trommel

Trägeraufwicklung

Spannrollen

Etikettenträger-
abwicklung

Produkt
(ZU)

Produkt
(AB)

Produktsensor

Förderband

Etikettenträger-
zufuhr

Rollenantrieb

Etikettenplazierung

Dies ist das Ergebis der heutigen Hochlei-
stungs-Etikettiermaschinen, die sicherstellen,
dass das Etikett mit einer möglichst gerin-
gen Abweichung immer korrekt an der
gleichen Stelle aufgebracht wird. Dies
erfolgt auf Flaschen und zylindrischen
Behältern mit hoher Geschwindigkeit und
erstaunlicher Genauigkeit.

Die Etiketten müssen mit konstanter
Zuführrate ohne zu große Zugkraft und
ohne Wellenbildung oder Ablösung des
Etiketts über den Trägerstreifen zugeführt
werden, um sicher zu stellen, dass das Etikett
immer an der gleichen Stelle auf dem Pro-
dukt aufgebracht wird. Etiketten gibt es in
den verschiedensten Größen und können
auf unterschiedlichste Weise aufgebracht
werden, mit Kaltkleber oder Warmkleber,
als Schrumpffolie oder allgemein als Ban-
derole. Bei der Auslegung der Etikettierma-
schine muss die Steuerarchitektur alle
diese Varianten so unterstützen, dass es bei
der Umstellung der Etiketten zu keinen
unnötigen Verzögerungen kommt.

� Hochleistungs-Positionierung

Die Erfüllung dieser Anforderungen stellt
eine leichte Aufgabe für die Automatisie-
rungsplattform MELSEC System Q von
Mitsubishi Electric dar. In Verbindung mit
der Hochleistungs-Positionierungsfunktion
des Motion-Controllers der Serie MELSEC
System Q lassen sich die Etikettieren mit
hoher Präzision aufbringen. Durch den
zusätzlichen Einsatz einer Q-CPU lassen
sich die rotierende Trommel, die Vorschub-
bremse und der Flaschensensor leicht und

Netzteil

Q BUS

Bis zu 32 Achsen

CC-Link-Master

Dezentrale E/As (Flusssteuerung, Ventile ...)

Frequenzumrichter FR-A700
[Förderband (zuführend/abführend)]

Digitaler E/A (Flaschensensor)

RS-422

FX3U base unit FX3U-20SSC-H

Digitaler Ausgang
(Pneumatische
Etikettenplazierung)

Sensor-Interrupt zum
stoppen der Produkte
auf dem Produkt-
förderband

Antriebsrolle Förderband

die Synchronisation zweier Achsen über das
Motion-Netzwerk SSCNET III von großem
Vorteil.

In großformatigen Etikettieranlagen, wie
zum Beispiel beim Etikettieren von Kartons,
ist ein einfacher Aufbau für einen geringen
Wartungsaufwand und minimalen Kosten-
aufwand von Vorteil. Dies wird durch den
Einsatz einer FX3U-Steuerung als Herz des
Systems erreicht. Sie synchronisiert die
Bewegung des Förderbandes mit der
Drehzahl des Rollenantriebs.

� Steuerung des Produktförderbands

Da in regelmäßigen Abständen Kartons auf
das Förderband abgelegt werden, wird von
einem Motion-Sensor jedes Mal ein Inter-
rupt-Signal an die FX3U-20SSC-H-Steue-
rung ausgegeben, wenn die Vorderkante
eines neuen Kartons erkannt wird. Der Kar-
ton wird dann um eine definierte Interrupt-
Distanz weiter verfahren, bevor er vor der
pneumatisch angetriebenen Etikettiervor-
richtung gestoppt wird.

� Rollenantrieb des Etikettenträgers

Erreicht ein Karton die Etikettierposition,
wird bei Setzen des Positionierungsab-
schluss-Flag der Förderbandachse von der
FX3U-CPU ein Signal ausgegeben, das die
Etikettierwalze zum Aufbringen des Eti-
ketts auf den Karton steuert und diese an
den Karton heranfahren lässt. Simultan mit
der Förderbandbewegung wird der Rollen-
antrieb eingeschaltet. Dies wird durch die
Kommunikation der FX3U-20SSC-H über das
SSCNET III ermöglicht. Nachdem das Etikett
vollständig aufgetragen wurde, stoppen
beide Antriebe, um die Etikettierwalze in
die Ausgangsposition zurück fahren zu las-
sen. Nun wird mit Hilfe eines anderen Sen-
sors der Etikettenträger über den Rollenan-
trieb soweit weiter transportiert, dass das
nächste Etikett bereit steht, während das
Förderband die etikettierten Kartons
abtransportiert und den nächsten Karton
zum Etikettieren zuführt.

Flüssigkeitspumpe Etikettieren
Düsensteuerung

Rotierendes Förderband

Motion-CPU
Hochleistungs-SPS-CPU A/D-Wandler (Vorschubbremse)



6 7

Etikettieren
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[Förderband (zuführend/abführend)]
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Horizontale + Vertikale Folienverpackung

Die am häufigsten eingesetzten Verpa-
ckungsmaschinen, wenn man einmal von
Abfüllanlagen absieht, sind wahrscheinlich
Folienverpackungsmaschinen, mit denen
heute eine Vielzahl von Produkten ver-
packt wird: von Schokoriegeln über Brot
und Pizza bis hin zu Büchern und anderen
Non-Food-Erzeugnissen. Bei diesen Maschi-
nen wird das Verpackungsgut mit einer
Schlauchfolie umgeben. Je nach Art der
Anlage sind zur Fertigstellung der Verpa-
ckung dann 2 oder 3 Schweißvorgänge
und evtl. eine Schrumpfung der Folie not-
wendig. Um die Produkte der Verpa-
ckungsmaschine zuzuführen, werden z. B.
Förderbänder, Trichter oder rotierende
Arme verwendet.

Der Vorschub der Produkte ist dabei mit
dem Folienvorschub synchronisiert. Die
Schlauchfolie kommt von einer Rolle und
läuft über eine sogenannte Formschulter,
die den Schlauch um das Produkt legt.
Nach Umhüllung des Produkts mit Folie
wird sie verschweißt und von der Rolle
abgeschnitten. Das Ergebnis ist ein herme-
tisch verpacktes Produkt, dass nun bereit
zum Versand oder für eine weitere Verpa-
ckung ist. Bei diesen Verpackungsmaschi-
nen müssen verschieden Vorgänge perfekt
synchronisiert werden und gleichzeitig ist
ein hohes Maß an Flexibilität erforderlich,
um Produkte mit unterschiedlichen Formen
und Größen zu verarbeiten. Für diese Art
der Anwendung ist das MELSEC System Q
ideal, weil es die einfache Programmierung
der SPS-CPU mit der hohen Genauigkeit
der Motion-CPUs verbindet. Zudem lässt
sich mit HMI-Geräten wie dem GOT1000
leicht ein intuitives Bediener-Interface reali-
sieren. Aus der Kombination dieser lei-
stungsfähigen Geräte resultiert eine her-
vorragende Gesamtlösung.

� Die Lösung heißt Phasenkompensa-
tion

Die hohe Genauigkeit, die diese Art Maschi-
nen erfordert, stellt kein Problem dar für die
Motion-Controller des MELSEC System Q,
die Servoverstärker der MR-J3-Serie und das
Hochleistungs-Motion-Netzwerk SSCNET III.
Wie bereits bei den Abfüllanlagen erwähnt,
können sehr einfach Nockenschaltwerke
entworfen und mit Hilfe der Software-Tools
implementiert werden. Außerdem enthal-
ten die Motion-Controller einen Algorith-
mus zur Phasenkompensation, der die
Encoderphasen und die Nockenphasen
präzise synchronisiert. Dadurch wird die
Schneidvorrichtung perfekt mit dem Vor-
schub der Produkte synchronisiert und so
auch bei hohen Taktzahlen ein sauberer
Schnitt gewährleistet.

� Flexibel bei unterschiedlichen
Verpackungsaufgaben

Wie bereits erwähnt, müssen Folienverpa-
ckungsmaschinen sehr flexibel sein, um sie
an die Vielfalt von Produkten, die verpackt
werden sollen, und die unterschiedlichen
Folientypen anzupassen. Dies kann leicht
durch den Einsatz eines HMI vom Typ
GOT1000 erreicht werden, weil dann viele
verschiedene Parameter gespeichert und
bei Bedarf wieder aufgerufen werden können.

Um zum Beispiel die Maschine von der Ver-
packung von mittelgroßen Schokoladen-
plätzchen auf die Verpackung von großen
Plätzchen umzustellen, werden einfach am
GOT1000 die Daten für die entsprechende
Gebäckgröße geladen. Da diese Daten
auch in einer CF-Speicherkarte abgelegt
sein können, die in das HMI eingeführt
wird, lassen sich große Mengen Daten spei-
chern.

PC auf der Leitebene
(MES/ERP/SCADA)

Ethernet

ETHERNET (zur Leitebene)

A/D -Wandler (Folienspannung)

Motion-CPU

Hochleistungs-SPS-CPU

Netzteil

Q-BUS

Folienvorschub

Beheizte Rollen (Längsnaht)
Schweißen/Schneiden (Stirnseite)

Nahtprüfer

Digitale E/A (Endschalter etc.)

[Förderband (zuführend/abführend)]

Konfiguration für eine Folienverpackungsmaschine

� Spannung muss sein

Ein anderer wichtiger Aspekt bei Folienver-
packungsmaschinen ist die Regelung der
Folienspannung. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass die Folie an der Formschulter
immer straff ist und sich keine Falten bil-
den, oder aber die Folie zu stark gedehnt
wird. Der Istwertaufnehmer, der meist aus
einem Potentiometer mit einem Gegenge-
wicht besteht, kann leicht an das MELSEC
System Q angeschlossen werden, indem
das große Angebot von hochauflösenden
Analogmodulen genutzt wird. Die Rege-
lung lässt sich mit den Anweisungen der
SPS-CPU leicht verwirklichen und gewähr-
leistet in Echtzeit kontinuierlich die kor-
rekte Folienspannung.

Produkt
(ZU)

Produkt
(AB)

Verschweißen der Stirnseite und
Schneiden der Folie

Förderband

Förderband

Folienvorschub

Produkt mit Folie
umgeben

Folie

Beheizte Rollen zum Verschweißen der
Längseite

Über ein Ethernet-Modul, das in die Auto-
matisierungsplattform MELSEC System Q
integriert ist, können außerdem Produk-
tionsdaten in Echtzeit an Rechner auf der
Leitebene übertragen werden.

Dadurch ist das MELSEC System Q ideal für
die Vernetzung von mehreren Verpa-
ckungsanlagen einer Fabrik, bei denen
Daten aus der Fertigungsebene in Echtzeit
erfasst und verarbeitet werden, um die Pro-
duktivität zu steigern oder Stillstandszeiten
so gering wie möglich zu halten. Mitsubishi
Electric bietet eine hochfunktionale
Lösung ohne die Probleme bei der Inbe-
triebnahme und die Kosten, die normaler-
weise bei solchen Systemen erwartet wer-
den. Diese Lösung garantiert hohe
Taktzahlen und eine einzigartige Flexibili-
tät auf einer kostengünstigen Basis.
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10 1110 11Konfiguration für eine Kartonverpackungsmaschine

PC auf der Leitebene
(MES/ERP/SCADA)

Ethernet

ETHERNET (zur Leitebene)
CC-Link-Mastermodul

Motion-CPU
Hochleistungs-SPS-CPU

Netzteil

Q-BUS

Karton
aufrichten

Dezentrale E/A: Endschalter in Förderbänder
Pneumatik zum Aufrichten eines Kartons
Schneidevorrichtung für Klebeband
Sensor zur Prüfung, ob Klebeband
abgeschnitten wurde

Digitale E/A (Endschalter etc.)

Karton
befüllen

Karton schließen u.
verkleben

Förderband

Kartonverpackung

� Steuerung der Förderbänder

Damit sie leichter zu ihrem Bestimmungsort,
wie etwa einem Supermarkt, transportiert
werden können, werden viele Produkte in
Kartons verpackt. Diese Aufgabe wird von
speziellen Maschinen übernommen. Kar-
tonverpackungsmaschinen müssen schnell
und effizient arbeiten, aber gleichzeitig
auch sorgfältig mit den Produkten umge-
hen, um Beschädigungen zu vermeiden.

Beutelverpackung

FX3U Grundgerät

FX3U-20SSC-H
SSCNET III für den gleichzeitigen
Start von 2 Achsen

Digitale Ausgänge
(Pneumatik für
Verschweißen/Trennen)

Antriebe für vertikale Bänder

FX2N-2LC
Temperaturregelung für vertikale
Schweißvorrichtungen

FX3U-485-BD
Serielle RS485-
Schnittstelle für die
Kommunikation mit
der Waage

RS-422

Verpacken in Beutel

Zuführung des
Produkts

Verpackung

Senkrechte
Bänder

Abtransport
des Produkts

Förderband

Rolle mit Schlauchfolie

Regelung der
Folienspannung

Verschweißen
und Schneiden
der Beutel

Für einfache Verpackungsmaschinen, bei
denen das fertige Produkt in eine Tüte,
einen Beutel oder einen Sack gesteckt wird,
bieten die kompakten SPS der FX-Familie
von Mitsubishi Electric eine große Auswahl
an SPS-Grundgeräten, Adaptern sowie
Sonder- und Kommunikationsmodulen
und bilden so eine umfassende Lösung für
diese Art von Automatisierungsaufgaben.
Neben dem schonenden Umgang mit
empfindlichen Produkten steht für einen
zuverlässigen und effizienten Betrieb auch
eine einfache Einrichtung der Maschine im
Vordergrund. Die Positioniermodule der
MELSEC FX-Familie bieten viele Möglichkei-
ten für einfache Punkt-zu-Punkt-Positionie-
rungen, die in zahlreichen Anwendungen
benötigt werden.

� Steuerungsschwerpunkte

Bei einer Vertikal-Schlauchbeutelmaschine,
die z. B. Kartoffelchips in Beutel abfüllt, sind
drei wichtige Bereiche zu steuern: Die
Dosierung des Produkts, das Abtrennen
und Verschweißen der Beutel sowie die
Zufuhr der Schlauchfolie und der Abtrans-
port der Beutel. Die SPS der FX3U-Serie von
Mitsubishi Electric koordinieren die Abläufe
in den einzelnen Bereichen, sind kompakt
und bieten viele Erweiterungsmöglichkeiten.

� Abwägung der Kosten

Zur Dosierung wird das Produkt genau
gewogen. Die Waage ist über ein
FX3U-485-BD mit der SPS verbunden und
teilt ihr über diese serielle RS485-Schnitt-
stelle mit, wenn sich die korrekte Menge im
Trichter befindet. Dadurch wird genau zur
richtigen Zeit die Klappe geöffnet, die das
Produkt in den Beutel fallen lässt. Um ein
Aufschieben der Schlauchfolie auf dem
Füllrohr zu vermeiden, werden zwei syn-
chronisierte Achsen zur genauen Regelung
des Schlauchvorschubs benötigt. Über das
Motion-Netzwerk SSCNET III und dem Posi-
tioniermodul FX3U-20SSC-H arbeiten zwei
unabhängige Achsen zusammen und star-
ten und stoppen die Folienrolle und den
Transport des befüllten Beutels. Die Span-
nung der Folie wird durch einen federbe-
lasteten Arm konstant gehalten, während
die Folienrolle mit einer mechanischen
Bremse ausgestattet ist.

Automatische
Zuführung

Automatischer
Abtransport Flach gefaltete

Kartons

Karton aufrichten
Füllen der
Kartons

Förderband

Karton
verschließen und
verkleben

Trotz der häufigen Verwendung von pneu-
matischen Komponenten werden immer
mehr Maschinen durch eine SPS gesteuert,
weil dadurch Stillstandszeiten minimiert
und die Produktivität der gesamten Anlage
erhöht wird. Das MELSEC System Q ist spe-
ziell auf die Erfüllung dieser Anforderun-
gen ausgelegt und bietet eine große Aus-
wahl an Produkten, die leicht für eine
besondere Anwendung konfiguriert wer-
den können.

� Einfache Verdrahtung und schneller
Datenaustausch durch CC-Link

Bei dieser Vielzahl von Sensoren und
bewegten Teilen in einer Maschine, wie
z. B. Endschaltern für Förderbänder und
Messer, Pneumatikzylinder oder Band-
schneider, ist CC-Link die ideale Lösung für
ein preiswertes und schnelles Netzwerk.
Die Entscheidung für dezentrale E/A hat
klare Vorteile, denn sie reduziert nicht nur
den Aufwand für Verdrahtung und Hard-
ware in der SPS, sondern dadurch auch die
Kosten der gesamten Anlage.

� Hochgeschwindigkeitssteuerung
mit der Genauigkeit eines
Servosystems

Die Motion-Controller des MELSEC System Q
eignen sich besonders für komplexe Systeme
mit vielen bewegten Teilen, wie z. B. einer
typischen Verpackungsmaschine. Sie bie-
ten den hohen Grad an Synchronisation,
der erforderlich ist, um Fehler bei der Ver-
packung zu vermeiden. Die SPS-CPUs des
MELSEC System Q steuern alle übrigen
Komponenten außer Servos und sorgen
dafür, dass das gesamte System effizient
arbeitet. Obwohl bei der Verpackung nor-
malerweise die Geschwindigkeit im Vor-
dergrund steht, hat bei dieser Konfigura-
tion die Genauigkeit oberste Priorität, um
die Produkte beim Verpacken nicht zu
beschädigen. Durch die hohe Verarbeitungs-
geschwindigkeit des MELSEC System Q wird
dieser Aspekt mit minimalen Stillstands-
zeiten verwirklicht.

Bei dieser Art der Verpackung werden
beheizte Bauteile benötigt, um eine verti-
kale Längsnaht, die das Aufreißen des Beu-
tels vereinfacht, und zwei Quernähte anzu-
legen. Mit einer FX3U-SPS und dem
Temperaturregelmodul FX2N-2LC kann die
Temperatur der Schweißeinrichtungen
konstant gehalten werden. Die Vorrich-
tung für die horizontale Naht wird durch
einen Pneumatikzylinder in Position gefah-
ren, der durch Ausgangssignale der FX3U

gesteuert wird. Wenn die Zähne dieser
Schweißvorrichtung aufeinander treffen,
werden durch die Hitze der befüllte Beutel
und gleichzeitig ein Ende des nächsten
Beutels verschlossen. Anschließend wird
der volle Beutel abgeschnitten und es wird
ein Signal ausgegeben, dass der nächste
Beutel  befüllt werden kann.
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Palettieren

� Waren effizient auf Paletten stapeln

Palettieren und Entpalettieren gleicht sich
weitgehend, nur dass der eine Vorgang für
gewöhnlich am Ende der Produktion und
der andere am Anfang stattfindet. Doch
bei beiden Anwendungen ist es wichtig,
dass die Produkte genau und sicher auf
Paletten für den weiteren Transport gesta-
pelt oder auf einem Förderband abgelegt
werden. Die Abläufe bei dieser Art von
Maschinen sind in der Regel einfach und
erfordern keine komplexe Steuerung von
Servoantrieben. Wichtig ist aber trotzdem
eine leistungsfähige und hochgenaue Steue-
rung bei gleichzeitig minimalen Kosten.

Konfiguration für einen Palettierer oder Entpalettierer

PC auf der Leitebene
(MES/ERP/SCADA)

Ethernet

ETHERNET (zur Leitebene)

CC-Link Master

QD75M4

Hochleistungs-SPS-CPU

Netzteil

Q-BUS

Gesteuerte Achsen

Digitale E/A (Endschalter etc.)

Frequenzumrichter A700
(Förderbänder)

(1) (2) (3) (4)

Ideal für diese Anwendungen sind die Posi-
tioniermodule des MELSEC System Q aus
der Produktfamilie QD75.

Für die Automatisierung bietet Mitsubishi Electric
eine umfassende Auswahl an Produkten mit
hoher Qualität. Diese Tatsache, zusammen mit
einer langen Liste an Innovationen, macht
Mitsubishi Electric zur ersten Wahl, wenn es um
die zuverlässige Steuerung Ihrer Anlage geht.

� Das MELSEC System Q ist mehr als
nur eine SPS

Unser Automatisierungskonzept basiert auf
der Automatisierungsplattform MELSEC
System Q. Es bietet eine große Auswahl an
CPUs, von Basis- bis zu Hochleistungs-CPUs
und erlaubt auch den Multi-CPU- Betrieb.
Die CPUs werden ergänzt durch eine Viel-
zahl von E/A- und Sondermodulen sowie
hochauflösende Analogmodulen. Netz-
werkfähigkeit ist selbstverständlich und
trägt zur Reduzierung der Kosten und der
Verdrahtung bei. Mit dem MELSEC
System Q können die folgenden Netzwerke
genutzt werden: Ethernet (zur Verbindung
mit der Leitebene), MELSECNET/H (Steue-
rungsebene), CC-Link und Profibus (Ferti-
gungsebene) und AS-Interface (Feldbus-
ebene).

� Präzise und schnelle Servoantriebe

Die hochgenauen Servoverstärker der Serie
MR-J3 sind mit dem Hochgeschwindig-
keits-Motion-Netzwerk SSCNET III kompati-
bel. SSCNET wurde von Mitsubishi Electric
entwickelt und ermöglicht durch die Ver-
wendung von Glasfaserkabeln eine Voll-

Fertig gepackte
Palette

Zuführung der Produkte

Drehachse

Y-Achse

X-Achse

Z-Achse

Pneumatischer
Greifer

Palette

MR-J3 - Fortschrittliche Servo-Steuerung

MELSEC System Q - Die Automatisierungs-
plattform

� QD75 als kostengünstige Lösung
zur Steuerung von 4 Achsen

Bei kleinen Anwendungen, die keinen
Motion-Controller erfordern, ermöglicht ein
QD75 die hochgenaue Steuerung von bis zu
4 Servoachsen. Ausgelegt als Sondermodul,
ist ein QD75 ideal zur Steuerung der Bewe-
gungen eines Palettierers. Die übersichtliche
Kontaktplanprogrammierung und eine
besondere Konfigurations-Software verein-
fachen die Inbetriebnahme eines QD75 und
eine eventuelle Fehlersuche. Andere Kompo-
nenten, wie beispielsweise Förderbänder,
können durch die fortschrittlichen Frequenz-
umrichter FR-A700 im Verbund mit Dreh-
strommotoren angetrieben werden. Die
Anbindung an das MELSEC System Q kann
einfach mit dem offenen Netzwerk CC-Link
realisiert werden, an das auch weitere
Geräte, wie z. B. Sensoren, angeschlossen
werden können. Mit der hohen Übertra-
gungsgeschwindigkeit von 10 MBit/s ermög-
licht CC-Link einen schnellen Datenaus-
tausch und verringert gleichzeitig den
Aufwand bei der Verdrahtung. Die Automa-
tisierungsplattform MELSEC System Q bietet
Ihnen eine flexible und umfassende Lösung
mit optimierter Leistung und Kostenersparnis.

Garantierte Qualität

Alle Produkte von Mitsubishi Electric für
die Anlagenautomatisierung sind nach ISO
9001 für Qualität und nach ISO 14001 für
Umweltmanagement zertifiziert. Die Pro-
dukte von Mitsubishi erfüllen außerdem
internationale Sicherheitsstandards, euro-
päische Richtlinien, UL-Standards und
Anforderungen für Schiffsklassifizierungen.

� Weltweite FA-Center

Zur Entwicklung von Produkten nach inter-
nationalen Standards betreibt Mitsubishi
in Nordamerika, Europa und Asien „Factory
Automation Center“. Diese FA-Center die-
nen auch zur Unterstützung der Kunden.

Duplex-Kommunikation mit sehr hohen
Übertragungsgeschwindigkeiten von bis
zu 50 MBit/s. Diese Servoverstärker bieten
eine integrierte Auto-Tuning-Funktion, die
Vibrationen unterdrückt und hochpräzise
Positionierungen mit Hochgeschwindig-
keit ermöglicht. Das Herz der Servosteue-
rung bilden die Motion-Controller des
MELSEC System Q. Bis zu drei dieser spe-
ziellen Motion-CPUs teilen sich einen
Baugruppenträger mit einer SPS-CPU.
Motion-CPUs besitzen ein Betriebssystem,
das auf die Anwendung maßgeschneidert
ist. An eine Motion-CPU können bis zu
32 Servoachsen angeschlossen werden.
Die Verarbeitungszeit beträgt in diesem
Fall nur 3,5 ms.

� Energie sparen mit Drehstrommotoren

Die Frequemzumrichter der Serie FR-A700
sind geradezu prädestiniert zum Antrieb
von Pumpen, Lüftern und Förderbändern.
Mit Eingangsspannungen von 200 bis

400 V und Ausgangsleistungen von 0,4 bis
500 kW bietet die FR-A700-Serie eine
Lösung für fast alle Anwendungen. Durch
die umfangreichen Parameter, die direkt
am Gerät oder mittels eines PC und einer
leistungsfähigen Konfigurations-Software
eingestellt werden können, sind diese
Umrichter sehr einfach in der Handha-
bung. Energieeinsparung ist die andere
Stärke der Frequenzumrichter der
FR-A700-Serie. Zur maximalen Motoreffek-
tivität und höchsten Wirkungsgrad tragen
unter anderem die Steuerung des magne-
tischen Flusses, bei der der Motor jederzeit
optimal betrieben wird, und die Steuerung
der Erregung bei, die Verluste im Motor
minimiert.

FR-A700 - Hochleistunss-Frequenzumrichter
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Das Software-Konzept MELSOFT umfasst
eine reichhaltige Auswahl an Software für
die Programmierung, Konfiguration und
Wartung aller Automation-Produkte von
Mitsubishi. Die Software der GX-Serie zum
Beispiel ermöglicht nicht nur die SPS-Pro-
grammierung in verschiedenen Sprachen,
wie Kontaktplan oder Anweisungsliste,
sondern unterstützt den Anwender auch
bei der Inbetriebnahme oder Fehlersuche
und bei der Konfiguration von Sondermo-
dulen. Die MX-Software verbindet eine SPS
zur Prozessvisualisierung und Kommunika-
tion z. B. mit PCs oder Geräten von Fremd-
herstellern und ist oft eine gute Alternative
zur noch leistungsfähigeren SCADA-Soft-
ware.

Bei der GOT1000-Serie wird die neueste Touch-Screen-Technologie angewendet.

MELSOFT beinhaltet viele Software-Lösungen,
idie darauf ausgelegt sind, die Produktivität
Ihrer Anlage zu optmieren.

Die Bedienfelder für die graphischen
Bediengeräte GOT1000 können mit der
Programmier-Software GT-Works spielend
einfach gestaltet werden. MR Configurator
ist eine Software zur einfachen Konfigura-
tion der Motion-Controller des MELSEC
System Q. Die Einstellung der Parameter
der Frequenzumrichter der FR-A700-Serie
wird durch die Software FR Configurator
vom PC aus möglich. Zusätzlich zur Pro-
grammier-Software der MELSOFT-Familie
steht Ihnen eine große Auswahl an Simu-
lations-Software zur Verfügung, die Ihnen
den Test eines Programms und die Fehler-
suche ohne angeschlossene Hardware
ermöglicht. MELSOFT ist der Schlüssel für
Ihre täglichen Problemlösungen.

Perfektion bis ins Detail

Mitsubishi Electric produziert verschie-
dene graphische Bediengeräte mit der
Bezeichnung GOT ( rafic perator ermi-
nal) für die Kommunikation zwischen
Mensch und Maschine. Die GOT1000-Serie
beginnt mit den kompakten Geräten der
Reihe GT11 mit einer Bildschirmdiagonalen
von 145 mm (5,7 Zoll) und endet bei den
GT15-Geräten mit einer Bildschirmdiago-
nalen von bis zu 380 mm (15 Zoll). Bei den
hochauflösenden Anzeigen dieser Bedien-
geräte wird die TFT-Technologie einge-
setzt. Durch die Darstellung von bis zu
65536 Farben sind sie hervorragend geeig-
net zur Anzeige komplexer Grafiken oder
sogar Fotos. Der USB-Anschluss an der Vor-
derseite der Geräte vereinfacht Program-
mierung und Wartung erheblich. Die
Geräte der GOT1000-Serie können an
bereits bestehende Mitsubishi-Netzwerke
wie z. B. MELSECNET/H oder CC-Link, aber
auch direkt an den Erweiterungsanschluss
eines System-Q-Baugruppenträgers ange-
schlossen werden, wodurch dann sehr
hohe Übertragungsgeschwindigkeiten
möglich werden. Produktions- oder Trend-
daten (auch im CSV-Format) können in
einer CompactFlash-Speicherkarte abge-
legt und dadurch einfach transportiert
werden. Umgekehrt können auf diesem
Wege beispielsweise Rezepturen oder Pro-
jektdaten in das GOT1000 übertragen wer-
den.

Eine Welt voller
Automatisierungslösungen

Mitsubishi wurde 1870 gegründet und
umfasst 45 Unternehmen aus allen Berei-
chen der Finanzwirtschaft, des Handels
und der Industrie.

Heute gilt der Name Mitsubishi weltweit
als Synonym für erstklassige Qualität.

Mitsubishi Electric befasst sich mit Luft-
und Raumfahrttechnologie, Halbleitern,
Energieerzeugung und -verteilung, Kom-
munikations- und Nachrichtentechnik,
Unterhaltungselektronik, Gebäudetechnik
und Industrieautomation und betreibt 237
Fabriken und Laboratorien in mehr als 120
Ländern.

Aus diesem Grund können Sie einer Auto-
matisierungslösung von Mitsubishi ver-
trauen. Wir wissen aus erster Hand, wie
wichtig zuverlässige, effiziente und anwen-
derfreundliche Automatisierungen und
Steuerungen sind.

Als eines der führenden Unternehmen der
Welt mit einem Jahresumsatz von 3,4 Billio-
nen Yen (ca. 30,8 Milliarden US$) und mehr
als 100.000 Beschäftigten hat Mitsubishi
Electric die Möglichkeiten und die Ver-
pflichtung, neben dem besten Service und
die beste Unterstützung auch die besten
Produkte zu liefern.

Mitsubishi bietet einen umfassenden Bereich an Lösungen für die Automation, von der SPS und Bediengeräten bis zu CNC-Steuerungen und Funkenerodiermaschinen.

Roboter

Motion Control und Servoantriebe

Frequenzumrichter

Bediengeräte

Kompakt-SPS

Funkenerodiermaschinen

CNC-Steuerungen

Laser-Bearbeitungsmaschinen

Niederspannungs-
leistungsschalter

Modulare SPS
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